
Gern belächle ich mei-
nen männlichen Freundes-
kreis, wenn er mit leicht
glasigen Augen, in der
rechten Hand eine Pa-
ckung Hustenbonbons und
in der linken Taschentü-
cher, und schwacher Stim-
me von „ihrer“ Grippe
reden. Etwas abwertend
werfe ich dann das Wort
„Männerschnupfen“ hin-
terher und denke mir mei-
nen Teil, wenn sie so lei-
dend durch die Gegend
laufen oder, besser gesagt
sich über die Büroflure
schleppen, um auf der
Terrasse eine Zigarette
rauchen. Bis letzte Woche,
denn da packte mich be-
sagter „Männerschnupfen“
– zumindest die Symptome
ähnelten den Erzählungen
aus meinem Freundeskreis.
Der Unterschied: Bei mir ist
keine treusorgende Frau
daheim, die mir aufgrund
meiner „schweren“ Er-
krankung alles abnimmt!
Also schleppt man sich
dann doch von hier nach
da. eix

SPROTTENSCHNACK

Männerschnupfen
auch für Frauen
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ECKERNFÖRDE. Ein Papagei-
entaucher machte den Anfang.
In den Jahren darauf durften
sich die Freunde von Green
Screen stets auf neue Tiermoti-
ve auf den Programmheften
freuen. Mal war es ein Puma
im Sprung, mal ein blaues Kro-
kodil oder auch mal ein Rotau-

genlaubfrosch. Zum 10. Ge-
burtstag des Internationalen
Naturfilm-Festivals soll das
anders sein. Für das Jubilä-
umsjahr wurde eigens ein Pla-
katwettbewerb ausgeschrie-
ben. 120 Entwürfe sind bereits
eingegangen.

Da Festivalleiter Gerald
Grote nicht nur Grafik-Desig-
ner ist, sondern bekannterma-
ßen auch ein Freund neuer

Ideen, lag es nahe, für das 10.
Naturfilm-Festival in Eckern-
förde einen Motiv-Wettbe-
werb auszuschreiben. Das
Preisgeld in Höhe von 1200 Eu-
ro steuerte Svante Wieben,
Geschäftsführer des Optiker-
Fachgeschäfts Blickpunkt, bei.
Der finanzielle Anreiz führte
dazu, dass sich nach einer Aus-
schreibung in internationalen
Foren eine Vielzahl von kreati-
ven Köpfen aus 37 Ländern
Gedanken macht und bereits
120 Plakatentwürfe einreicht –
unter anderem aus den USA,
China, Russland, dem Kosovo
oder aus Simbabwe. „Leider
ist nicht ein einziger aus
Schleswig-Holstein dabei“,
bedauert Antje Spitzbarth. Sie
ist ebenfalls Grafik-Designe-
rin und sorgt seit Jahren für die
Gestaltung des Programm-
hefts. Dabei habe man allein in
Deutschland 60 Kunst- und
Gestaltungsschulen ange-
schrieben. Doch bis zum Ein-
sendeschluss (15. März) ist ja
noch etwas Zeit.

„Uns war gar nicht bewusst,
wie viel Arbeit das mit sich

bringt“, weiß inzwischen auch
Markus Behrens, Geschäfts-
führer des Festivals. Wie rich-
tet man solch einen Wettbe-
werb aus? Was muss ein gutes
Motiv transportieren? Und wer
soll über das Siegerplakat ent-
scheiden? Auf all diese Fragen
galt es, eine Antwort zu finden.
„Wir haben uns am Plakat-
wettbewerb für die Kieler Wo-
che orientiert“, berichtet Beh-
rens von den Erfahrungen der

zurückliegenden Monate. Die
inhaltlichen Vorgaben für die
Teilnehmer sind gering: Die
Entwürfe müssen das Logo
und den Schriftzug von Screen

Green sowie das Datum des
Festivals beinhalten. Außer-
dem sollten Entwürfe im Hoch-
und Querformat eingereicht

werden. Alles weitere ist der
Fantasie der Teilnehmer über-
lassen.

„Längst nicht alles, was ein-
gereicht wurde, war geeig-
net“, räumt Antje Spitzbarth,
die am Ende eine Vorauswahl
trifft, ein. Doch viele der bis-
lang eingereichten Entwürfe
beeindrucken auch durch
Kreativität und Ideenreichtum
und passen durchaus zum
Eckernförder Festival.

Ende März/Anfang April soll
eine aus Gerald Grote und
Antje Spitzbarth sowie Konrad
Bockemühl (Kulturchef der
Kieler Nachrichten), Martin
Schulte (Kulturchef des sh.z)
und Claudia Höhne von der
Ideenwerft Kiel Jury das Sie-
germotiv auswählen.

Denkbar, so der Festivallei-
ter, sei es, die insgesamt zehn
besten Entwürfe auszustellen
und gegebenenfalls auch auf
Postkarten zu drucken.

Sichten die Plakatentwürfe aus der ganzen Welt: Der Eckernförder Svante Wieben hat ein Preisgeld von 1200 Euro ausgelobt. Antje Spitzbarth und Gerald Grote (rechts) wer-
den der Jury angehören, die Ende April das Siegerplakat aussuchen wird. FOTO: UWE RUTZEN

Zum zehnjährigen Bestehen wird erstmals ein Motiv-Wettbewerb ausgeschrieben – Bereits 120 Entwürfe eingegangen
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2 Die eingereichten 
Entwürfe kommen aus der
ganzen Welt, nur nicht 
aus Schleswig-Holstein.

Green Screen sucht ein Plakat

Jury wird Anfang April 
das Siegermotiv auswählen

2 Wer sich noch am
Plakatwettbewerb beteiligen
möchte, erfährt alles unter
www.greenscreen-festival.de

Das im September 2007
erstmals ausgerichtete Natur-
film-Festival Green Screen in
Eckernförde hat sich zum
größten seiner Art in Europa
entwickelt. Im Jahr 2015 erleb-
ten rund 16 000 Besucher an
fünf Tagen 100 spektakuläre
Filme um das Thema Natur.
Höhepunkt ist alljährlich die
Preisverleihung. 

In 15 Kategorien werden
Preise mit einer Gesamtsumme
von knapp 32 000 Euro ver-

geben. In der internationalen
Fachwelt sind die Green-
Screen-Auszeichnungen be-
gehrte Trophäen.
Zusätzlich betonen Festivallei-
tung und Förderverein ein
naturpädagogisches Ziel.
Green Screen erreicht jedes
Jahr 8000 Kinder, zum einen
beim Festival, zum anderem
bei der Schulkinowoche. Au-
ßerdem haben bisher 400
Jugendliche bei Filmcamps im
Wildpark Eekholt eigene Pro-
duktionen erstellt. tze

Naturfilm-Festival lockt die Zuschauer

Eckernförder Nachrichten

ECKERNFÖRDE. Fällt heute ei-
ne Entscheidung zum Kino-
Standort oder müssen die
Eckernförder noch weitere
Jahre auf einen Mehrheitsbe-
schluss der Politik warten? In
der Sitzung des Bauausschus-
ses, die um 17.45 Uhr im Rats-
saal des Rathauses beginnt,
wird die Verwaltung einen
Aufstellungsbeschluss für den
B-Plan Nr. 73 „Skaterpark/Ki-
no- und Einkaufscenter“ be-
antragen. Ob der trotz Unter-
stützung von CDU, SSW und
FDP die erforderliche Mehr-
heit von 14 Stimmen finden
wird, darf bezweifelt werden.
Die Fraktionen von SPD, Grü-
nen und Linken wollen näm-
lich einen weiteren Vorstoß in
Sachen Kino am Bahnhof un-
ternehmen. Sollte es für kei-
nen der beiden Anträge eine
Mehrheit geben, will die Poli-
tik über das weitere Vorgehen
bei der Ansiedlung eines Kinos
beraten. tze

Heute wird übers
Kino entschieden
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